und von diefer den Einlieferungsſchein vom 13. Febr. 


— 


9 Avonnements-Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Mittwoch, den 23. Juni 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Sujertionsgebäbr 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 143. 


das am Inhalte der Sendung Fehlende nicht zu ae 
treten. Das hieſige Stadtgericht hat alſo die klägeriſche 
Hande mit ihrem Anſpruche abgewieſen. 


— Berlin⸗Stettiner Bahn. der „Starg. 
ta iſt die in der Rn fast Dollendete Eiſen⸗ 


bahnbrücke auf der Cöslin⸗Stolper Bahn wieder 
orſten und zum Theil eingefallen, ſo daß die 


Dieſes Erkenntniß iſt vom Kammergericht beſtätigt leicht bewöl 


Gerſte 300. Fl. Weiße Erbſen 410 Fl. Hafer I 
236 Fl. Spb uns loco en (W. 2.) en 
Stettin, 22. Juni. [Mar Sandberg.] Wette 

kt. Wind nr Barometer 280 Inu Tem: 


e 2 2 * 1 
Erdffnung der Eiſenbahnſtrecke Cöslin⸗Stolp EBEN In den Gründen dieſes Erkenntniſſes heißt peratur Morgens 17 Grad Wärme. — Weizen höher 


mals um vier Wochen hinausgeſchoben wurde. es: Zunächſt iſt der Einwand der verklagten Behörde, 

— Oberſ⸗ 5 Be Dem Bau der Pojen- die klägeriſche Handlung ſei nicht Abſender, hinfällig. 
Inowraclaw⸗Thorn⸗Bromberger Zweigbahn ſoll ein Denn letztere hat den von der Postverwaltung aus. 
kängerer Aufſchub dadurch drohen daß der Brom: geſtellten Einlieferungeſchein beigebracht, in welchem ſie 
berger Kreistag in jener letzten Sitzung die unent. als Abſender bezeichnet iſt. Eben fo wenig ift es der 


8 är die Poſtbehörde gelungen, durch die weitläufigen An- und 
eltliche Hergabe vs Grund und, BORD N Ausführungen über das Verfahren mit dem in Rede 


JTTVGCCC0( Ode er oh 
2 ; A 5 daß der Brief, während der änden der . 
Liegnitzer Stadtblatt“ ſchreibt: „Die Angelegenheit pehzrde war, unmöglich ſpoltirt ſein könne, daher ſchon 


zer neuen Eiſenbahn von Liegnitz über Goldberg 
Löwenberg, Greiffenberg, Bo miſch⸗Friedland na 
ittau gewinnt immer mehr Boden. Wie wir er 
ahren, iſt es der D utation, welche neulich in die⸗ 
ſer Angelegenheit nach Berlin gereiſt wat, gelungen, 
Herrn Dr. Stroußberg für das wichtige Unternehmen 
u gewinnen. Desgleichen iſt ferner, nachdem die 

orärbeiten der ganzen Bahn bereits beendet und 
ur allgemeinen Zu iedenheit Er men ſind, ſei⸗ 
feng des Königlichen Handesminiſteriums die defi · 
nitive Ertheilung der onceſſton in Auſſicht geſtellt. 
Gleichzeitig ſind auch Offerten, ſehr renommirter 
Bankierhäuſer eingegangen, welche die Beſchaffung 
der Geldmittel übernehmen wollen.“ 


Gerichtliches. 
Eine intereſſante Entſcheidung. 

Ueber eine ſehr wichtige Frage, welche ſchon bei 
der Verhandlung in erſter Inſtanz die kaufmänniſche 
Welt ſehr lebhaft intereſſirte, iſt jetzt die Entſcheidung 
des königl. Kammergerichts erfolgt. — Am 13. Februar 
1867, Abends zwiſchen 6 und 7 uhr, wurde Seitens 
der Handlung. A. in Berlin ein mit 3000 Thalern 
declarirter Brief, adreſſirt an die Handlung S. J. in 
Stavenhagen, aufgegeben. Am Nachmittage des Iten 
Februar wurde dieſer Brief in Stavenhagen ausgegeben, 
und es ergab ſich bei ſeiner Eröffnung durch den 
Adreſſaten, daß ſtatt der 3000 Thaler nur Abſchnitte 
der „National⸗Zeitung“ in demſelben enthalten waren. 
Die Siegel trugen die Zeichen M. M. Die Hands 
fung A. verlangte von dem Poftfiöcud Erſtattung der 
3000 Thaler. Sie behauptet, Ihr Mitinhaber M. habe 
am 13. Februar, Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr 3000 
5 in Papiergeld aus der Geſchäftskaſſe entnommen 
und dem Lehrling K. mit der Weiſung ü ergeben, dieſe 
an die Handlung S. J. in Stavenhagen abzuſenden. 
K. habe demnächſt dieſe 3000 Thaler in einen Brief 
verpackt, denſelben mit fünf die Zeichen A. M. tragen 
den Siegeln verſchloſſen und dem Bodenmeiſter G. 
übergeben, der dann den Brief auf der Poſt abgeliefert 


ehne den declarirten Geldinhalt aufgegeben ſein müſſe, 
ſo daß Artikel 75 Nr. 1 des Poſtvereinsvertrages Platz 
greife. Es fragt ſich nun, hat die klägeriſche Handlung 
die Vorausſetzungen nachgewieſen, unter denen über⸗ 
baupt der Poſtfiscus für einen Schaden haftet? Dieſe 
Haftung iſt durch das Geſetz eng begrenzt. Da aber 
nirgends die Vorausſetzungen zu einer Haftsverpflichtung 
der Poitbehörde dargethan find, fo war Klägerin mit 
ihrem Antrage abzuweiſen. 


Waaren⸗ und Producten⸗Märkte. 


matter, loco r 2100 
ſchleſiſcher 72—72½ ab Bahn bez. Ir 
dieſen Monat, Juni-⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 68½—69.— 
68½ bez. u. Gd, Ang.⸗Sept. 69 —693/ bz., Sept. 
Oct. 60½—69¼—69½ be — Roggen der 2000 2. 
loco geringer Handel zu kaum behaupteten Preiſen. 
Termine unter mäßigen Schwankungen billiger ver- 


60—60½—59¼ 5 u. Gd., 60 Br., Juni-Juli 60— 


Auguſt 567 —56¼ö- —56%—56 * u. 72 5 N De 
ez., Octbr.⸗Nopbr. 


loco 40—52 — 
waare 62—66 
5 1200 C8. loco ohne Aenderung, Termine ruhiger. 

. 3½ Thlr., loco 32— 
36 & nach Qual., paliziſ er er poln. 34— 


1867 erhalten habe. Bei der Ankunft des Briefes in 
Stavenhagen ſeien die Siegel mit anderem Siegellack 
überflebt geweſen, auch habe das Nachwiegen deſſelben 
in Stavenhagen ein Mindergewicht ergeben. Ein Ver⸗ 
dacht der Unredlichkeit gegen den Lehrling, ſowohl, wie 
gegen den Bodenmeiſter walte nicht ob, beiden ſei viel 
mehr von der Criminalpolizei, die ſie längere Zeit über⸗ 
wacht habe, das beſte Zeugniß ertheilt; es bliebe daher 
7 e übrig, daß der Brief auf der Tour 
poliirt ſei. 

Die Poſtverwaltung hat die Verpflichtung zur 
Schadloshaltung Seht, Sie 3 7 Ab⸗ 
ſender babe die Poſtverwaltung Erſatz für die einge⸗ 
lieferten Gegenſtände zu leiſten. Abſender ſei aber nach 
der klägeriſchen Darſtellung nicht Kläger, ſondern der 


Rüböl Yr Enn, ohne Faß feſt und höh r. 20 
Ctr. Kundi 0 . 1 15 N 


&, Sept.⸗Oetbr. 158 2 


Lehrling K. Ferner ſei auch der Kla u. Juni⸗Juli 17¼½—17½¼ b u 
folgendem Grunde unbegründet: Der uch halter der bez, u. Gd. 17 Br., Yu 5 Sept. 17½ 1% bez 
u. Br., 17 Gd., Sept. Bet, 17½—17½ bez., Br. 


Adreſſatin habe die Sendung in Stavenha 
Erinnerung vom Briefträger auf dem Pestana in 
Empfang genommen, und hierdurch werde die geſetzliche 0 

i Königsberg, 22. Juni. Wetter ſchön. Wei- 


n begründet, daß die Sendung ſich im un⸗ 
verſehrten Zuftande, d. h. in demjenigen Zuſtande, in 
welchem ſie der Poft übergeben ſei, befunden habe. 
In der That ſei aber auch Verſchluß und Emballage 
unverletzt und eine äußerlich erkennbare Beſchädigung 
nirgends vorhanden 12 1 Ebenſo ſei das bei der 
Einlieferung des Briefes mit 77¼ Loth ausgemittelte 
Gewicht bei der Aushändigung als übereinſtimmend 
ermittelt und noch nach der Eröffnung des Briefes das 
Gewicht des Couverts und der Einlagen auf 7½½ Loth 
feſtgeſtellt. Hiernach habe aber die Poſt⸗Verwaltung 


zen — Roggen pr. 80 Pfd. Zollgew. flauer, loco 78, 
pr. Juni 77, pr. Juni⸗Juli 75, pr. Juli⸗Aug. 70, 
r. September October 65 Sgr. Gerſte feft. Ha 
er pr. 50 Pfd. allgem. unverändert, loco 37½, 
uni 38 Sgr. eiße Erbſen per 90 Pfd. Zoll 
17% pr. Auguſt 18 Thlr. .) 
Danzig. 22. Juni. Weizen unverändert, bunter 
515, hellbunter 540, 1 570 Fl. Roggen 
matter, loco 460 Fl. ne Gerſte 300 Fl. Große 


= ſchiedenen Plätzen des In⸗ 
17% h Gpieitus 8000 Sr. Ioco Il, W. Nel dle ne 


bez., ſchließt ruhiger; loco Yr 2125 K. gelber inländ. 
73-75 & nach Qual. bez., geringer 70.—2 bez., 
bunter poln. 70—73 92 bez., weißer 73—75 bez., 
ungar. 60—67 K bez., auf Wfa 83.85 CA gelber 
75 Juni u. Juni⸗Juli 74¾ —74¼ bez., Juli⸗Auguſt 
5—743/, bez., Auguſt⸗Septbr. 75 ½ bez., Sept. 
Octbr. 74½— / Di. — Roggen feft, loco Nr 
2000 KK. 62-63 nach Qualität bez., ungar. 58½ 
—61 bez., auf Lieferung r Juni 62½—63 f 
bez., Juni⸗Juli 694 Y—60Y, S bez., Yr Juli⸗ 
Auguſt 57—5 56/8 bez., 57 , Br. u. Gd., 
85 Septbr.⸗October 55 55¼, 56—55%% & bez. 
ctober⸗November 54, 54 540, bez. — Ge E 
feſt, loco r 1750 C. ungar. 4045 K Märker 
47 bez. — Hafer feſt, loco ½ 1300 6. 34—36 
bez., %r Juni 47.50 84 36 Gd. — Erbien FG 
loco Nr 2250 6. Futter: 56—57 9% bez. Koch- 59— 
60 & bez. — Winter⸗Rübſen der 1800 . Yr Sept. 
Oct. 94½ & Gd. — Mais loco Jer 100. 67— 
68 pr bez. — 11% 0 8 loco 12 & Br., auf 
Liefer. er Juni 11¼ 4 Br., Juli⸗Auguſt 11%, 9% 
Br., September⸗October 11¾—11½ 74 bez. u. Gd 
11½ Br. — Spiritus ftill, loco ohne Faß 171, . 
bez., auf Lieferung r Juni u. Juni⸗Juli 17 / Br., 


Jer Juli⸗Auguſt 17%, Br. u. Gd., der Auguſt⸗Sept. 


17½ K Gd., ur Septbr.⸗Octbr. 17 % bez., Oethr.⸗ 
Novbr. — — Angemeldet: 50 W. Weizen, 150 W. 
Roggen, 30,000 Dit. Spiritus. — Regulirungspreiſe: 
en TAU, a 1 62%, SH, Hafer — &, 
Erbſen — , Rübdl 11% , Spiritus 17 . — 
Heutige Landmarktzufuhren unbedeutend. — Bezahlt 
3 nn ae 60—66 , Gerſte 
2 1 en 54—6 25 Schffl., Hafer 
33—37 Nr 26 Schffl. 7 Alte Haß 
Poſen, 22. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter 
bewölkt. — Roggen: feſt; Yr Juni 58½.—59 bez. 
und Br., Juni⸗Juli 55% 5656. bez., Br. 
und Gd., Juli⸗Auguſt 53½— / bez. Gd. und Br., 
September⸗October 51¾—½ bez. Br. und Gd. — 
Spiritus: feſt; get. 6000 Quark; Yr Juni 16¼— 
. bez. und Gd. Juli 16‘ ä bez., Gd. und 
Br., Auguſt 16/12 ¼ bez., Br. und Gd., Septbr. 
16 ¼12 bez. u. Br., October 16 Gd., November und 
December . Br. 0 
amburg, 22. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und 1 loco ſehr feſt. Weizen f 
ſchwankend, Roggen niedriger. eizen r Juni 
5400 8. netto 119½ Bancothaler G. Yr Juli⸗ 
Auguft 119½ Gd., Nr Auguſt⸗September 123 Br., 
122 Gd. Roggen %r Juni 5000 2. Brutto 100 Br., 
99 Gd. „zer Juli⸗Anguſt 90 Br. 95½ Gd. Jie Auguſt. 
Sr. 93½ Br., 92½ Gd. Hafer feſt. Rüböl etwas 
befier, loco 24%, „r Dit. 25. Spiritus leblos, Pr 
Zunt- Juli 23%, oer Juli⸗Auguſt 23%, or Auguft- 
Sept. 23%,. Kaffee feſter. Zink feſt. Petroleum flau, 
loco 14, er Mai⸗Juli 13, er Auguſt⸗Deebr. 13. — 
Trübes Wetter. W. TB. 
Bremen, 22. Juni. Petroleum, Standard white, 
ohne Umſatz. (W. T.⸗B.) 
Dresden, 21. Juni. (Bericht von Gebrüder 
Bielſchowsky.) Ein ziemlich 48 Stunden anhal⸗ 
tender Regen hat auch hier eingewirkt, der Markt war 
von Provinzialiſten ſtark beſucht, deren Begehr na- 
mentlich in Roggen zu höheren Preiſen befriedigt 
wurde. — Loco-Roggen wurde zu höheren Preiſen 
ziemlich ſchlank abgeſetzt und per 1920 Pfd. Br. 58 ½ 
—60 Thlr., feinſter 61 Thlr bez. — In Loco⸗Weizen 
kam es nur zu mäßigen Umſätzen, da Eigener auf zu 
hohen Forderungen beſtanden, per 2040 Pfd. Br. 
gelb 63—68 Thlr. bez., weiß 7075 Thlr. bez. u. Gd. 
Wien 21. Juni. (Getreide.) Die eben be 
1 oche ſcheint das Werk der Vorwoche fort. 
etzen und die Hauſſe in Permanenz erklären zu 
wollen, wenigſtens melden die heute von den ver⸗ 
und Auslandes einge⸗ 
radezu ſtürmiſche Bewegung, 
eiten des Jahres 1867 erin. 
nert. Auch dier hat fid) Heute der gelammten Brauche 
eine fieberhafte Aufregung bemächtigt, die nach der 
Richtung wirkte, daß die Eigner zu einem Verkaufe 
nicht zu bewegen waren. Einen beſonderen Einfluß 


Ey A 


. 


darauf nahmen die eingetroffenen Telegramme vom 
heutigen defther Markte, der neuerdings eine Hauſſe 
von 20— 25 kr. für Weizen und Korn, und eine nicht 
viel geringere Avance in Hafer durchſetzte. Die von 
uns gemeldete Unterhandlung auf 10,000 Neft 
Korn für fremde Rechnung hat nun auch ein defini⸗ 
tives Reſultat gehabt; die Nachfrage um dieſen Ar⸗ 
tikel hält an und ſteigerte ſich zuletzt. Das dieſe 
Bewegung nur ſcheinbar ihre treihende Kraft in den 
ungünftig ſein ſollenden Ernte⸗Ausſichten haben könne, 
behaupten wir auch heute alich und nur die regere 
Speculation, die durch weſentliche Erfolge encoüra⸗ 
girt iſt, kann als natürlicher Factor dieſer Tendenz 
zur Grundlage dienen. ? 

Namentlich geht Peſth darin mit gutem Bei 
ſpiele voran; riefige Ziffern bezeichnen jetzt wieder 
— Umſatz in prompter und Lieferungswaare 
und doch ift das eigentliche Verkaufsquantum ein 
verhältnißmäßig ſehr kleines, das oft von Stunde zu 
Stunde die Hände einige Male wechſelt. Prompte 
Waare ift übrigens rar am Peſther Platze, und da 
die Mühlen ohne Weizenvorräthe ſind, dagegen 
Mehllieferungen bis Auguſt . en haben, ſo 
ſind natürlich die Eigner in der Abgabe ſehr ſpröde. 

aer 22. Juni, Nachm. Rüböl der Juni 101, 00, 
Je eptbr.⸗Deebr. 103, 75, Lr Jan.⸗April 104, 75. 

hl 875 Juni 59, 25, dr Juli⸗Auguſt 59, 50, er 
Sept.⸗Decbr. 62, 50. Spiritus er Juni 63, 00. — 


Unbeſtändig. 5 (W. T.⸗B.) 
Antwerpen, 22. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
etroleum⸗Markt. [Schlußbericht.] Raffinirtes, 


pe weiß, loco 47½—47, de September 51, 
Seehr⸗ ech. 58—52½. Fester (W. T. 
Hull, 22. Juni. Getreid emarkt.] Weizen 
bei kleiner Zufuhr 3 sh. höher. Hafer, Gerſte, Bohnen, 
Erbſen bei ſchleppendem Geſchäft 1 sh. — 


(W. T.⸗B. 
Mancheſter, 22. Juni, Nachm. (Garne, Nett. 
rungen pr. Pfd.): 


30er Water (Ela 5 n ELTA; 
30er Mule, gute Mittel⸗Qualität 13% d. 
30er Water, beſtes Geſpinnſt „ 171 
40er Mayoll 15½ d. 


40er Mufe beſte Qualität wie Taylor ꝛc. . 17 ¼ d. 
60er Mule für Indien und China paſſend . 17%, d. 
; Stoffe, Notirungen per Stück: 
8½ Pfd. Shirting, prima Calvert . 138. 
dto. gewöhnliche gute Makes . 131 
34er inches ½½ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 165. 
eſt, aber ruhig. W. TB. 
iverpool, 22, Juni, Mitt. Baumwolle: 15,000 
Ballen Umſatz. Anziehend. — Middling Orleans 
12/8, middling . 12, fair Dhollerah 
10 ½ middling fair Dhollerah 9¼8, good middling 
Dhollerah 9%, fair Bengal 8 ¼, New fair Oomra 10 ½, 
0 12725 ner 10¼, Egyptiſche 123/,, Dhol⸗ 
erah broach Mai- Verſchiffung 10. (W. K. B. 
Liverpool, 22. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 15,000 Ball. Um aß, davon für Specu- 
lation und Export 5000 Ballen. Lebhaft. — Middling 
Orleans 12½, middling Amerikaniſche 12¼, fair 
Bengal 85% f (W. T. B.) 
re, 22. Juni. Gelber Lichttalg loco 54, 
uguſt 54. Roggen loco 9%,, der Auguſt 8 ½. 
Zafer der Juni 5, 20. Hanf loco 39½. Hanföl loco 
3, 80, Jr Juni 3, 75. (W. T. B.) 


Vieh⸗ Berichte. 

Berlin, 22. Juni. (Viehmarkt.) Am 21ften 
Juni c. wurden an Schlachtvieh auf hieſigem Vieh⸗ 
Markt zum Verkauf aufgetrieben: An Hornvieh 2050 
Stück, mel. 600 Stück galiziſche Ochſen. Das Ge⸗ 
ſchäft war bei ſtarken Zutrifften im Allgemeinen ſehr 
matt; Export-Geſchäfte waren verhältnißmäßig nicht 
umfangreich eſted um nei als mittelmäßige pe e 
u erzielen, beſte Qualität wurde mit 16—1 3 
Mittel. 12—14 , ordinäre 9—11 % 75 100 % 

leiſch ewicht bezahlt. An Schweinen 2490 Stück. 
ehe feine Kernwaare, welche ale geſucht, 
wurde mit 17—18 e 100 8. Fleiſchgewicht be⸗ 
ahlt, Export-Geſchäfte nach Hamburg waren ſchwach. 

n Schafvieh 21,778 Stück, excl. des alten Be⸗ 
ſtandes. Export Gejchäfte nach Frankreich und 
England waren in Folge dortiger gedrückter Preiſe 
bei dieſen ſtarken e bedeutend ſchwächer als 
ſeit mehreren Wochen, Mittelwaare war im Ueber⸗ 
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achtet bedeutend geringerer Zufuhr ging der Ochſen⸗ 
ö 85 heute gegen Erwartung träge; das En 
joa war leblos. Beſte Waare 42—48 % flauere 

is 33 % herunter. Marktbeſtand 850 St., wovon 


138 St. Reſt blieben. Für England ſind 180 St. 


genommen, 


Der Hammelhandel war ebenfalls ſehr flau; 
en 5960 St., wovon 3100 unverkauft 
eben. 


„| Gentner 


6ſich 


1s. 5 d. bis 2 s. 2 d., inferior 11 d bis 1 s. 2 d., 


Frankfurt, 21. Juni. Die Preiſe für Ochſen 
erfuhren auf dem heutigen Viehmarkt abermals eine 
Stei ini die zu der Qualität der Waare in keinem 
Verhältniſſe ſtand, denn faſt könnte man noch dritte 
Qualität aufführen. Kälber waren reichlich zugetrie⸗ 
ben, aber auch fie gingen in Folge großer Ankäufe 
vom Auslande in die Höhe Hammel 1. Qualität 
waren faſt ger nicht am Platze, unter der zugeführ⸗ 
ten 2. Qualität waren viel Schafe. 

Zugetrieben waren: 340 Ochſen, 280 Kühe und 
Rinder, 200 Kälber und 300 Hammel. 

Die Preiſe ſtellten ſich: Ochſen 1. Qual. 36—37 
90 2. Qual. 35 , Kühe 1. Qual. 32 , 2. Qual. 
30 , Kälber 1. Qual. 27 2, Hammel 1. Qual. — 
, 2. Qual. 24— 25 . 7 Kli. 

Wien, 21. Juni. (S e Der 
Auftrieb auf dem heutigen Sch achtviehmarkte betrug 
761 ungariſche, 1641 galiziſche und 84 inländiſche 
Ochſen. Davon wurden von Wiener Fleiſchern 1250, 
von Landfleiſchern 1068 und außer dem Markte 125 
Stück 8 unverkauft gingen auf's Land 43 
Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 430 
bis 750 Pfd. Der Ankaufspreis ſtellte ſich per Stück 
mit 155 fl. — kr. bis 222 f. 50 kr. und per Centner 
30 fl. — kr. bis 32 fl. — kr. heraus. 

Peſth, 19 Juni. ee Zuge⸗ 
führt wurden 2100 St. ungariſche und ſerbiſche, dar⸗ 
unter 600 St. Stachelſchweine. Verkauft für Wien 
und Peſth 3200 St. zu 26—27 Kr. Yr 9%. mit 80 
. Leben; für Berlin 500 St. Prima⸗Qualität zu 
30 Kr. mit 86 . Leben; für Graz 160 St. zu 27 
Kr. mit 84 24, Leben, überall 4% Zuſchlag. 


Wolle. 


Lübeck, 21. Juni. . Die Zufuh⸗ 
ren betrugen 25,000 Stein. Die Wolle iſt ungenügend 
gewaſchen, jedoch meiſtens von Fabrikanten aus Neu⸗ 
münſter gekauft worden. Aus Hamburg traten We⸗ 
nige Käufer auf. Centnerpreis 40—42 Thlr. 

Der diesjährige Wollmarkt in Augsburg war 
mit 4903 Zoll⸗Ctr. befahren, ein Mehr gegen das 
Vorjahr von 95 Zoll⸗Ctr. Handelswolle war heuer 


d. viel weniger, dagegen Producentenwolle viel bedeuten. 


— m erſten und zweiten Tage war 
as 
ten Tage beinahe Alles verkauft und nur ca. 440 Zoll⸗ 
de zurückgenommen, theils eingelagert. 

äſche war man im Allgemeinen iich 
nittlich: 


Becher 


Mit der 
Die Preiſe ſtellten ſich per baier. Ctr. dur 
deutſche Wolle von 50—60 Fl., mittelfeine Wolle von 
70—80 Fl., feine Wolle von 85—100 Fl., hochfeine 
Wolle von 105—125 Fl. Es hat demnach gegen das 
Vorjahr ein Preisabſchlag von ca. 40 pCt. ſtattge⸗ 
funden. Von einem Hauſe aus Havre de Grace war 
ein Muſterſortiment von ſüdamerikaniſcher Wolle auf. 
geſtellt, wovon jedoch fo ei wurde, wie 
von circa 20 Ctr. ungariſcher Wolle. 

Noſtock, 22. Juni. (Wollmarkt.) 5 Se 
4100 Ctr., wovon heute ½ verkauft wurden. Die 
Wäſchen waren 1 Das Geſchaft, An⸗ 
ing träge, wurde fpäter lebhafter. Preiſe 39 a 
45 Thaler. Einzelne Poſten wurden höher bezahlt. 

Peſth, 19. Juni. (Schafwolle.) In dieſer 
Woche hatten wir einen Umſatz von nahe an 2000 
Ctr. und zwar ca. 1000 Ctr. Kammwolle EN den 
ten von 60—73 Fl., ca. 800 Ctr. Thei 


Tuttlingen, 18. Juni. (Wollmarkt.) 3. Tag. 
1 (ehr belebt; ca. 9/0 des 


fl. wurde nicht mehr erreicht. Da noch viel 

Wolle abzuwägen iſt und viel von den Wagen aus 

verſackt wurde, läßt ſich das zu Markt gebrachte 

Bande Quantum mit Sicherheit heute noch nicht be⸗ 
mmen. 


London, 18. Juni. Die am 6. Mai begonnenen 
Woll Auctionen find geſtern beendet. Im Ganzen 
waren 217,843 B. auägebofent. Preiſe eröffneten voll 
1 d. unter Februar⸗März⸗Auctionen, gingen dann für 
alle Gattungen noch 1½—2 d. zurück, alſo 2½—3 d., 
unter Februar-März, bis kurz vor Schluß der Auction 
die Stimmung etwas beſſerte, ohne daß indeß 
eine notirenswerthe Preisbeſſerung eintrat, vielmehr 
auch bis Schluß jeden Abend eine Quantität unver⸗ 
kauft blieb; feine Sydney . brachte 1 6. 
6—8 d., Hautwolle 1—1 8. 2 d., feine reine Vließ 


Lammwolle 1 8. 2—4 d., ungewaſchene Vließ 6—8 d., 
eine Port 8 Schurwolle 1 s. 6 d. bis 2 =, 
eine reine Vließ 1 s. 7 d. bis 2 8., Lammwolle 1 8. 

d. bis 2 6., feine Cap Schurwolle 1 s. 4—6 d., 
do. Hautwolle 11—12 d. feine reine Vließ 1 s. 2 bis 
3 d., Lammwolle 1—1 s. 1 d., ungewaſchene Vließ 
5—7 d. bezahlt. a 


Börſen⸗ Berichte. 
Frankfurt a. M., 22. Juni Abends. [Effecten⸗ 


Societät.] Amerikaner 867/16, Credit⸗Actien 3095, 
Staatsbahn 360, Lombarden 2427/8, Silberrente 
579/16 1860er Loose 85. Beſſer, jedoch leblos. 
(W. T. B.) 

Wien, 21. Juni. [Börſen⸗Wochenſchau. 
Die feſte und animirte Stimmung, in welcher die 
Vorwoche ſchloß, hat, wie wir es vorausſehen zu 
können glaubten, zur weiteren Entwicklung ber gan) 
bewegung geführt, welche ſich auf die meiften h⸗ 
papiere ausdehnte. Schließt die Woche auch nicht 
55 den höchſten in der Zwiſchenzeit erreichten Courſen, 
o läßt ſie doch größtentheils noch erhebliche Avancen 
entnehmen, und die raſch eintretenden de 
auf die ſich ergebenden Rückfälle wahren der 2. 
die ſeither feſt behauptete beſſere Tendenz. Die 
Arbitrage⸗Operationen mit dem Auslande waren in 
der abgelaufenen Woche von großem Umfang und 
per Saldo dürfte Wien mehr aufgenommen als ab⸗ 
gegeben haben. Allein im Be auf die 1850 
gende Situation, und die Beſſerung der großen Geld» 
märkte, auf die diesmal ganz beſonders ſtarken Juli⸗ 


Eingänge und auf die Preiswürdigkeit einzelner 
örſe in ihrem 


Papiergattungen bleibt die Wiener 
zuverſichtlichen Vertrauen ziemlich conſequent und eine 
gewiſſe Bedächtigkeit, mit welcher ſie dabei zu Werke 
geht, ſtellt ihr um ſo eher Erfolg in Ausſicht. 
Creditactien behielten die Führung der Börſe 
und haben unter dem Eindruck neuer im Zuge be⸗ 


eſchäft ein ſehr flaues, dagegen wurde am drit⸗ w 


fipdlichen Operationen, und des beglaubigten Ge⸗ 
rüchtes einer ſehr vortheilhaften Semeſtralbilanz eine 
weitere Avance von fl. 5 erlangt. Dazu kommt nun 
die Rückzahlung von fl. 40 pr. Actie, welche, jo ſehr 
ie vorausgeſehen wurde, wenigſtens nach Präcedenz⸗ 
Allen zu urtheilen, kaum ohne nachträgliche Wirkung 
bleiben dürfte. 

Wenn Anglo-öfterr. Actien von einer Steigerung 
von fl. 10 mehr als die Hälfte wieder abgaben, jo 
ft vielleicht der Grund in foreirten Verkäufen von 
Seite eines Inſtitutes zu ſuchen, das in einer Con⸗ 
currenz mit der Anglo⸗öſterr. 
Wiener Bankactien haben ſich 
öſterr. um fl. 3, allgemeine Verkehrsbank um fl. 3, 


Handelsbank um fl. 1 gehoben, während die andern 


Bankpapiere ſich ſehr feſt behaupteten, wobei nament- 
lich Vantdeiehn größeren & wankunzen unterworfen 
aren. 


Ebenſo gut behauptet zeigten ſich die Actien 
aller anderen größtentheils neuer Unternehmungen. 
Innerberger Eiſen⸗Induſtrie find um fl. 4, Prayer 
um 10; N um 5, ienerberger 
(Draſch'ſche) Ziegel um fl. 7 geftiegen. Damit hängt 
die Feſtigkeit der Baubankactien zuſammen, von 


welchen die durch die Vertheilung des Syndicats 


flott gewordenen zu behaupteten Courſen aufge⸗ 
nommen werden. 
In ungleicher Weiſe bewegten ſich die Actien 
Alen Unternehmungen, welche dem Transporte von 
enſchen und Waäaren gewidmet find. Tramway⸗ 
Actien waren ſehr matt und büßten fl. 5 ein, wie 
auch die neueingeführten Brünner 
Agio von fl. 30 auf fl. 24 ermäßigten. Sehr fe 
waren dagegen Omnibus⸗Actien. Danaudampfſchi 
Actien hatten auf Grund der wieder aufgenommenen 
ee mit der Auch eine Avance bis 
fl. 28 erhalten, die ſie auch noch mit fl. 20 be⸗ 
haupteten. b 
Von Eiſenbahnactien haben im letzten Wochen 
tage Nordbahn wieder mehr Beachtung auf ſich ge⸗ 
zee da, wie verlautet, die Einnahmen fortwährend 
geſteigert erſcheinen; Staatsbahn blieben nach wie 
vor ſaſt außer Verkehr, und haben ſich gleich wie 
Lombarden wenig verändert. Letzteren bleibt fort⸗ 
während, — Angeſichts der ſich W Einnahmen 
und der im Zuge befindlichen Verhandlungen über 
den Betrieb der fürkiſchen Bahnen, — viel Meinung 
zugewendet, die jedoch an der ſtark engagirten Con⸗ 
tremine Widerſtand erfährt und raſchere Steigerungen 
hemmen. Eliſabeth⸗Weſtbahn und Carl Ludwig haben 
ſich etwas gedrückt, erſtere wegen des neu entſtandenen 
Conflicts mit der Staatsverwaltung, letztere wegen 
der neuen Emiſſton. e ee aſſy blieben 
beachtet und fl. 3 höher. 3 oral raten aber in 
diefer Woche junge Bahnen in den Vordergrund des 
Verkehrs, und wurden beſonders große Poſten F anz⸗ 
oſeph⸗Actien unter einer Steigerung von fl. 3—4 
für Frankfurt und München aus dem Markte genom⸗ 
men. Andere pie und das Inland ſelbſt reflec⸗ 
tirten ſtark au ungariſche noch billig im reife er- 
ſcheinende Eiſenbahnactien, und find Siebenbürger 
um fl. 6, Klaufenburger um fl. 3, Alföld um fl. 5 
ungar. Nordoſt um fl. 8 und Barcs⸗Fünfkirchen um 
1½ geftiegen. Ferner haben ſich Theißbahn um 
. 4, Rudolpbsbahnactien um fl. 2 und . 
kordweſtbahn um fl. 2 gehoben, und erhielt fich ein 
regſamer Umſatz in faſt allen genannten Actien. 
Verzinsliche Staatspapiere blieben beinahe un⸗ 
verändert, während Staatslooſe bei bewegten Um⸗ 
jäsen, namentlich in 1860er Looſen, größere Schwan⸗ 
ngen hervorriefen. Eine bereits mit 2 pCt. erlangte 
Avance in letzteren ermäßigte ſich auf 1 pCt. in Folge 
Nau Berliner Conſignationen, die man mit der 
uflöſung des dortigen Conſortiums in Verbindung 


brachte. Indeß ſcheint das Capital ſowohl als die 


Speculation ſich conſtant dieſem Effecte zuzuwenden. 


ank den Kürzern zog. 
um fl. 5, Franco⸗ 


Hane 12 


1 


8 


a 


ami 23. Juni. roducten- Markt.) rückziehung der Finan conventionen den Finanz⸗Ent⸗ 
dar i Sr 3 een vi 855 2 7 e e Sa Geſchäftsverkehr bei 555 Canin i 55 aufgebe; derſelbe werde viel⸗ 
arin auf 3 Monate und zwar zu 107, r Fa- Am he : ; ; t eränderungen der Kam 
cultät, die doppelte Summe am gleichen Termin zu nur mitte mäßigen Zufuhren etwas ruhiger, Preiſe ach einigen? 3 ei = mer wieder 
beziehen, eingegangen. Stiller war es in anderen ohne Aenderung. 0 vorgelegt werden; den mer noch das 
Loos⸗Papieren, doch haben ſich 1864er Looſe ebenfalls Weizen zu unveränderten Preiſen viel Kauf, Streben der Re jerung, den Zwangs⸗Cours aufzu⸗ 
um ½ pCt. höher geſtellt. luſt, wir not. 85 84, weißer 80—83—89 , heben und das ar elle Gleichgewicht berg ellen. 
Reine Anlags⸗Papiere blieben fortwährend gut gelber, harte Waare 76—85 Gr, milde 84—88 pr, Sie hoffe dabei dur das Land und die Majorität 
Pace ble ard ee enden her um |feinfts Sorten ant dene duften gun beachten ge. uc pfatten, daß le in ihren Wee 
b 8 { 7 en nur . „ . 
e , a ma 
rio itäten ze ute nung; die Subſeri :, feinfter über „ 8 \ Mi 
dürfte — — 2 ach vielleicht aber een N Gente ſchwacher Umſatz, der 7484, 44—55 Zr, den Präfecten die Mittheilung, Alles weiſe darauf 
überzeichnet werden und das jetzt mit 2½ pCt. be- feinſte Sorten über Notiz bez. 3 hin daß die Manifeftationen ge Gunſten Lobbias 
88 Agio Pag tee weiter ſteigern. Dieſer 4 dr 1.105 1 8 Der 50 3. galiz. 39— 1 ie Agenten in's Werk geſetzt und ge- 
guten Meinnn r dieſe ſowie für and ilber⸗ 41 gr, ſchlel. AUT 0 N 5 
4 115 25 eſte Hana gr n e Sutien-entien 60.64 2 0 1 Preiſe der Cerealien. 
Valuten zu ſtatten. Ungeachtet in dieſer Woche nich . = , Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
bedeutend üſſe i i ide für — Wicken geſucht, r 90 e. 66-70 Gr — Bob ; 
a pe re a re Sr 
erwähnt, jo große Poften junger Bahnen um 7 Eu eigen, weißer. 85—88 83 78-80 pr 
i derer | beachtet, 90%. 52-60 Gr — Buchweizen N 
eben echter Puter Ae beaden Ein- ge uch 7e 70 l 60-02 Gr — Kukuruz Ne gelber ee R 1 1 24 
uß genommen 99 haben. Zwar ſchließen fremde ais) mehr beachtet, 6364. f. e 100 6. — Roher Gerſte 1 3 „ 56 50 45—48 „ 
Kalk 3 0 2 ſchr Hei 85 > fehlen Geld. Heese nom, n Er ng Preſſen viel Umſatz 2 9 TE 5 3 
5 = (4 „ 5 = 
Te ee 1252 8 3 bie An eſichts einer Selſaaten ohne bemerkenswerthen Umiſatz. . u BBEE70 64.61.2608 — 
ſpecies, insbeſondere D ' 9 
guten Ernte in den Donaufürſtenthümern ihren Ab⸗ Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— Telegraphiſche Depeſchen 
, eos | Die Börfeneyene dan Heslin Dar Si6 um 
—8 kr. au on 8 J — n : 
en I e Beeler Gesche Panta 1 e eee eee 
i 2. Juni. Matt. — [Schluß⸗Courſe.] |Feintumen . * 
genie bee mee 1.8 5 880 10 3 pr Meese. Ir Yır Sack a 150%, Br 
Looſe 124, 75, Credit⸗Actien „50, 1/½—1½ 97 Be. x 
Nordbahn 227, 50, Franco-Auftrian 124, 25, Anglo⸗ Nie Borse = t ge ate 215 be ſeſter 
Auſtrian 343, 50, Nationalbank 746, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ nr ie 1 en Con * 
Cert. 378, 00, Lombardiſche Eiſenbahn = 90, a. Ha ten gekündigt: 5000 Ouarf Spiritus 
182 00 ee 2 99. 2 5 W. E. 8 e erklärt: 1000 Gtr. oggen 
Wi i. Abends. [Abend Börſe.] Schein Nr. 766. g 
BER N ne 253, 60, 1800er ALL 2 DR — %; ne 
Stats 15 37800 0er 232 ones 9 4058 3 5350, Weizenſchaalen 40 bis 
7 ’ * -ı E 1 7 l 4 2 . 5 
Inglo⸗Auſtrian 344, 25, Franco A 8 EB) elan, 23. Juni. [Amtlicher Producten- 
Feſter. — Börjenberiht.] Roggen (Yr 2000 8.) höher, 


. 22. Juni. An unſerem heutigen der Juni 57½ Br., Juni-Juli 57, Br. Salt Saga 
Matte — die . nur Klin; die An. | 55— 55 N u. Gd., Septhr.⸗Oetbr. 52%/,—53 bez., 
erbietungen von auswärtigen Händlern zeigten ſich Oetbr. Nov. 51¼ Br., Nov.⸗Deebr. 51 Br. 
dagegen zwar hinlänglich gegenüber der Nachfrage, Gerste Jer Juni 70 Br. 
ſeboch die Verkäufer blieben inſofern im Vortheil, Gerſte Ir Juni 49 Br. 
als fie Preiſe erzielten, die überraſchend hoch find im Se or Juni 55 Br. * a 
Verhältniß zu anderen mit uns nach auswärts con. üböl behauptet, Ioco ha; Mm, Jun 
currirenden Platzen, daher fanden auch Verkäufe zum 12 bez., Be, 11½ Br., Suli-Auguft 11¾ Br., 
Verſande nach Sachſen, Lauſitz ꝛc. nur ſehr wenig | Septbr.» NR 11% bez. u. Br., Oct.⸗Novbr. u. Nov.“ 

att; „es war wiederum der dringende Conſum für Decbr. 111½ Br. f 
+ und nächſte Nuchberſchaßz der als fo williger e Aal r Sultan Ne! 75 10% 88. 
Mehmer auftrat!“ Died gg Au Ae . 165 Br. *. t. 545 10, Bi. „ Gb. Wien, 23. Juni. (Borbörfe) Cours vom 
worin die Läger auch faſt Welten aufgeräumt find; Augrſt, T ohne Huſaß. ept. Oct. 16 ½ Br. „ Lebhaft. 1 
erſt in zweiter Neihe von Weizen der im binde] Zink Pie Bare. Gommiffion 1860er Looſe .. . 104, | 104, 20 
auf ſeine ſtiefmütterliche Preisbehandlung gegenüber za . . 1864er be. 124, 80 125 10 
dem Roggen mehr aus Speculation, Neueſte Nachricht. (W. .) Eredit⸗Actien 
Bedarfe aufgekauft wurde. — Die heutige regneriſche Florenz, 21. Juni. Die amtliche Zeitung wider- | St.⸗Eiſenb⸗Act. Cert. . 379, 50 377. — 
Witterung erhöhte die animirte Stimmung und man ſpricht den im den Ne Nen en aufgeftell- | ombarbifche Eiſenbahn. . 253, 80 253, 60 
zahlte für weißen Weizen 85—88 Ar, gelben Weizen ten Behauptungen, daß die Regierung mit der Zu. Napoleonsd or . . . 9 


— „ e —, afer 5 
8886 In, Roggen 75—78 pr, Ger ® Breslauer Börse vom 23. Juni 1869. 
n. 


42—45 Ir 
ig, 22. Juni. [D. B. K M. Rappaport.]] Inländische Fonds- und Eisenbahn-Priori Ausländische Fonds 

Weiser Nietert c. Mangel an effectiver Waare Preuss. v. 18595 102% B. 

und wenig Ang te von Auswärts brachten auch do. do- 45 93% B. 

hier eine namhafte Hauſſe in allen Getreidegattungen do del 9% 4 54 


0. 
| i orten eine do do.v1862/69 1 
hervor, de ride auch ſammtliche =. fe a ee e e 


be reisſteigerung erfuhren Un ats 

Sotlrungen And: 792 5 0 0 4% —4½ &%., Prämien-Anl, 1855 l 1248. 

Weizenmehl Nr. I. 3/4 % Roggenmehl Nr. 0 Bresl. Stadt-Oblig. 4 = 

10% f. Hausbackenmehl 3/4 , Roggenmehl do. do. 4 93%, B. 

Nr. II. (ſogen. Schwarzmehl) 2¾ 2% , Nog. | Pos. Pfandbr. alte 4 — 

dr. Nette, enter 2 iger Werlaſten Schl Pdbr 81000 1. 31 78 3 
9.Gentner, In en billi . | Schl. N 4 2. 

25 2 do. Pfandbr. Lt. A 4 | 8817, 

Breslau, 23. Juni. (Getreidetransporte), In] do. Pfandbr. Lt. C. 

der Woche vom 13. bis 19. Juni c. find auf den hieſi⸗ do. do. Lit. C. 

gen Eiſenbahnſtationen folgende Getreideſendungen ein“ do. do. Bu 1000 Th. 

ge en Schles. Rentenbriefe 
eizen 285 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, Posener do. 

Mähren dc), 2075,55 Ctr. über die oberſchl. Bahnſtrecke — 

reſp. von deren Seſtenlinien, 391 Ctr. auf der Frei⸗ Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 81¼ B. 


Poln. Pfandbriefe. 4 — 
Poln. Liquid.-Sch. . 4 57%, G 
KrakauÖberschlObl, 4 — 
Oest. Nat,-Anleihe . 5 — 
Silber- Rente — 
Oesterr. Loose 18605 84%, G 


Gold und Papier-Geld. 


96½ G. 
2 B. 


Ducaten 


N — 


—u—ꝛv— —— >? 


11 
Russ, Bank-Billets . 78,1), bz 
Oesterr. Währung. — 82—811% be. 


Diverse Actien. 


N Narr 
wm 
2 
S 
Far 
o 


burger Bahn. — Roggen: 2468 do. do 2 bz 
Oeſterreich (Galizien, Mi ren), 362 Chr. Fer die do. do. G. 40 87 bz Sch Zink.» Action 5 — 
oberſchl. Bahnſtrecke reſp. von deren Ssitenlinien, Oberschl. Priorität 35 73½ B. 85, do, St Pr. 44 » — 
2839, 0 Ctr. über die Poſener Bahnſtrecke reſp. Seiten do do. 4 821, B Schlesische Bank .|4 1175 
linien, 342 Ctr. auf der Freiburger Bahn. — Gerſte: da: lät. Pi- 89 ½ B Oesterr. Credit- 5 | 1124 6. 
20,32 Str. En Te e gen, u 5 = do. Lit. G 88 8 S 132% & 
Hafer: 1 . aus Oeſterreich alizien, me n 
Sale 4890 St. Abe die oberſchleſ. Pe Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel-Course. 
reſp. von deren Settentinich, 5 Bresl, -Schw.- Frei 09%, B Amsterdam. k. S. 6. Re 
Dagegen find in derſelben Zeit von Breslau ver⸗ do. 0. 10 2 100 85 do. 2 M. 14% fe} « he 
ſandt worden: 1 Oberschl. Lt. A. A. C. 33 176¼ bz u. G. Hamburg k. S. 151%, bz 2 0 
Weizen: 805 Ctr. nach der Freiburger Bahr. do. Lit. B. 61 160 & do. 2 M. 150½½ G. 5 Be 
— Roggen: 170 Ctr. nach der niederſchleſiſch. RechteOder-Ufer-B, 5 | 86, B. London . . 
märkiſchen Eiſenbahn, 170 Ctr. nach der Freiburger R. Oderufer-B.St.- Pr. 94% B. do. 3 M. 6.24% ba u B. 
ahn. — Gerſte: 148 Ctr. nach der niederſchletiſch⸗ Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 106 ¼ G axis Saum 2 M. 81¾ G. 
märkiſchen Eiſenbahn, 152 Ctr. nach der Freiburger do. do. St.-Prior. — Wien 6. W. k. S. 82 . 
Bahn. — Hafer: 727,0 Ctr. nach der Poſener Bahn do. do. do. 4 — do. 2 M. 81%, bz 
und weiter, 261 Ctr. nach der Freiburger Bahn. Warschau-Wien . ; 5 56½½ B. arschau 90 8 RS T. -- 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluffe dieſes 
Blattes noch nicht einekrofen. 


Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 
Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


in den Jahren 1868 und 1869. 


aris, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Ziemlich feſt, 


aber ſehr ſtill. Conſols von Mittag 1 Uhr waren Ze e 
927), 5 Cours v. 21. | 1868. 1869. 
3% Rente 70, 20-70, 1742-70, 32½ 70, 17 ½ i — 
Faß z Rente 56, 70 56, 6 Verſicherungs⸗ Prämie Verſicherungs⸗ Prim 
Oeſt. . 1767, 50 | 767, 50. umme. f | Summe, rämie, 
Credit⸗Mobilier⸗Actien — — | 246, 25. 7 N u —— 
Lum Eine len .. 519,50 | 513, 75. Lergag aus den Borjah 2 | #2 = 4 | 9 
bo. Meipritäten . .. 240, 00 | 240, 50. im Januar a 8 1 1.685, 151 | 6| — 1,418,113,193 [ 1,846,118 2 
Zabafsobligationen . . . 432, 50 232, 50. im Februar 77,1123 266,874 | 9| — 104,846,061 312,368 
Tabaks⸗Actien.. . 622, 50 622, 50. im ein Lan nee 72,599,580 | 268,540 13 — 94,508,564 | 294,104 |2 
e MT A ne Altre NAME eee 5 | 289,212 24 
in. Anlei ER en BTL} 507 6 — 0,703,140 2741,80 4 Tor 
= pr. 1858 e 919% 91. ann = gorücverf Prämie und | '® 495015 2,490,567 j 1,710,703,140 | 2,741,804 |2 
London, 22. Juni, Nachm. 4 Uhr. „ Coura p 21. | Für eig. Rechnung paar: 422002942 12780361 e eee 
T . eig. Rechnung bis ult, Mürz [1997599578 1,918,531 5. 1252.255210 1,329,257 15 
I proc. Spanier 16 29/ Es iſt mitbin im J 1 are — 7 
-15 1 1 Jahre 1869 bis ultimo März 
er 9 or Rente 5 * 20% e e Brutto um 188. 700,649 Thlr. — Sgr. — Pf. 
4 A 98 5 F ige echnun AG 154,855,632 * — - — . 
See: ae 4. 823. 86 86 Ken Brutto um I 
x a e Wechmung um rn a 116,7 26 5 
Se ſen de 1862 8 60% 60% gegen das Vorjahr ehen. 9 726 7 11 
Türkiſche Anleihe de 1865. 4a, | 44 D 5 
Sprocent. rum. Anleihe 92 92 Brandſchäden. (504) 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 807% | 80%, rt 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 28 ½. Hamburg 1868. 1869. 
0 un 2 2 —— 0 1215/,. Wien E 5 nit kfz 
n Dafür ſind Für ei Dafür find) 
gene Rech ⸗ Dafür ſind vorausſichtli 
MR jeteräburg, 22. Juni, Nachm. 5 e ab Zahl Brutto nung abzüglich der Zahl Brutto für er. 2 
Wechſel auf London 3 M. 307/305 30/6. der in EN 3 der iin Reſerve Rechnung 
dto. auf Hamburg 3z M.. 279/¼0. 279/16 Schäden. ge elt. irklich bezahlt. Schäden. geſtellt. n der 
dto. ei Amſterdam 3 M.. . 153½. 153 ½. r ückverſicher. 
dto. auf Paris 3 M.. 319—318½. 318. = { „„ Az Zu 
dio. auf Berlin 3 — im Janua 306 || 194,697 85,726 | 24 4 | 393 | 328,471 | 143,000 
1864er Nrümien-Anleihe . . . 1731, 173½. im Februar 341 216,445 100,007 29 8 350 287,878 135,000 
1866er Prämien⸗Anleihe . . 1711, 171. ar März „ 985 152,210 73,758 22 4 341 112,687 61.500 
Super e i N N wi 383 _| 563,352 | 259,493 100 4 | 1084 | 729,036 | 339,500 
roße ſi Fiſenbahnhnn . —. N > ee = =: —— = 1 a 
Mh, Be Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Die bis ultimo März eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung alfo 
Gone 20 Cours vom 21. vorausſichtlich circa Thlr. 80,000 mehr als im Vorjahre. 
Wache auf London in Gold. 5795 109%, Magdeburg, den 15. Zunt 1869. 
BOOTE. a . 
e ese % 122 Magdeburger Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
er Bonds 1181. 1181/,, Für den Verwaltungsrath: Der Fencgal- Diwweior. 
Ehe FC M. Schubert. Friedr. Knoblauch, 
r 4 75 5 
f 3 293 2 2 
T Rechte ⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 
e. 6,30. ſoll die Lieferung von 60 Centnern beſtgereinigten echt pennſylvaniſchen Petroleums im 
Petroleum (Philadelphia) 30½. 30½. Wege der Submiſſion vergeben werden. > 
do. (Newyork . . . . 30% 30½. Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der Unterzeichneten, Gartenſtraße 22 a, parterre 
V 12½. zur Einſicht aus können auch auf portofreies Erfordern gegen Erſtattung der Copialien von dort bezogen werden. 
iche nnn , © 0, 6fz an und mit der Auffchrift: re 
Wett 8 —. — „Submiffion auf Lieferung von Petroleum für die Rechte ⸗Oder⸗ ufer ⸗Eiſenbahn“ 


verſehene Offerten ſind portofrei bis zum Termine am 
1. Juli e. . 10 Uhr 
g nebſt einer Petroleumprobe von einem Pfund in einer lasflaſche uns einzureichen. Später eingehende 
ſind zu vermiethen. (505) Offerten bleiben unberückſichtigt. or 8 5 r 
J h M Scha „Comptoir: Das Petroleum muß von vorzüglicher Qualität fein und franco Magazin auf hieſigem Bahnhof 
on. M. 1 „Nikolaiſtadtgr. Au. geliefert werden. Die W Offerten werden in Gegenwart, der im Termin etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten geöffnet. reslau, den 21. Juni 1869. (500) 


Berlin, . Juni. Prämien-Schlüsse Betriebö-Infpection der Rechte Oder · Ufer Eiſenbahn - Geſellſchaft. 


Kemijen u. offene Lagerk Une 


Vorprämien. Ult. Juli. Ult August. e > f 

Bergisch-Mürkische „ 190 %% ½ ba131/1%, . Ueberſchlägliche Geſammt⸗Einnahme der 
Berlin-Görlitzer . . 77½¼½/1 B. 77 / /1⁰½ B. 

r Ihelms-Bahn 

sel- Oderberger . aus allen Einnahme⸗Zweigen für die Woche vo 

Mainz. Ludwigshafener. 135/1 B. 35½%½ B m 
Oberschlesische . . 177½½½ G. 178, G. 13. bis 19. Juni 1869. 
Rheinische Br { u 9 — — — — — 

. Juni. „ Juli. ” 

Disconto-Comandit . . — — Bayer Coſel⸗ N e In 
Hesterr. Credit-Actien . 134/1½% 136½¼ bz Oderberg Kattowitz Summa Bemerkungen. 
Lombarden 139 ½/ bz 142¼½%/½ b. = ee Te Pre ner) 

Franzosen 206½/½ bz 208/½ bz Thaler. 

ae 1860er Loose. he 55% ba 1 2 Er 1 
E 2 4 bz suntag . . Im ganzen Monat Juni 8 betrug d 
Ital. Tabak-O bl. — — ee rd Montag VER internationale Durchgan sverkehr 411,940 lr, 
Amerikaner . 87½/%½ bz 87¼½% bz. Dienſtag dagegen pro 1. bis 19. Juni c. nur 143,160 Ctr. 
Böhmische Westbahn — — — — 1 D Dagegen wurden während des letztgenannten 
ge . 190140 , Sehe Kos en e 

5 6 A onnabend . Lokal⸗Güter⸗Verkehr und Perſonen⸗Verkehr 


Cöln-Mindener . . „17/1 6. 116½%½ bz — eh 
Oberschlesische . 73 ½/ ½ G. 173/21, G. Summa der 
Rheinische. . . 12½%% bz 1121 ½ G Woche 


at Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers Tru vor Ferrer ere e 


in der Höhe des Vorjahres. 


